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Iuſtrierte Monaksſchrifl füt prakliſche und wiflenſchaftliche Pil⸗ und Kräuterkunde.

Herausgegeben unter Mitwirkung don Botanikern und Pilzkundigen .

Gegen Einzahlung von Mk . 4. 40 pro Halbjahr auf Poſtſcheckkonto Nürnberg 4636

Inſerate die viergeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg . Jeder

im Halbjahr , ſowie Benützung der Pilzauskunftsſtelle . —Der Nachdruck ganzerPoſt .
Beſteller hat das Recht auf ein Gratisinſerat von 5 Zeilen ir

Artikel oder einzelner Teile aus dem .

Heft 3.

Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen entgegen .

Puk “ iſt geſtattet , jedoch nur unter

erfolgt Einweiſung und freie Zuſendung durch d ie

genauer Quellenangabe . Kliſchee käuflich oder leihweiſe .

Nürnberg , 15 . September 1918 2. Jahrgang .

Iſt der Pantherſchwamm giftig ?

Als Antwort auf die Abhandlung von Herrn Oberlehrer Herrfurth , ( Stollberg ) in Heft 7, Seite 69 . J. Jahrgang .

Von Pfarrer Adalbert Ricken , Lahrbach ( Rhön ) .

Was nützt dieſe Frage zur Klarſtellung , ſolange wir

über den Namen nicht einmal einig ſind , wenn der eine ihn

ſo , der andere anders nennt ? „ Pantherſchwamm “ iſt die

Ueberſetzung des in der ganzen Pilzliteratur ſeit Fries ( 1821 )

angenommenen lateiniſcheu Namens Amanita pantherina

( Cand . ) Der ohne Zweifel ſehr verdiente ſchleſieſche Forſcher

Dr . Schroeter glaubte das Recht der erſten Benennung

Persoon zuerkennen zu ſollen und nannte ihn ( 1889 )

Amanita umbrina [ Pers . ) Solches Umtaufen , ob berech⸗

tigt oder unberechtigt laſſe ich dahingeſtellt , ſtiftet nur be⸗

klagenswerte Verwirrung , um ſo mehr , da die bei Michael ,

75 ( 56 ) ſehr gut wiedergegebene Varietät des Fliegenpilzes

Amanita umbrina von Fries benannt wird . Alſo einigen

wir uns erſt einmal über den Namen .

Für die Varietät regalis ( Fr . ) des Fliegenpilzes lautet

die Fries ' ſche Beſchreibung : „ duplo major , stipite farcto ,

pileo hepatico , in jagetis, “ auf deutſch : „ Doppelt ſo

groß ( als die Normart ) , Stiel ausgeſtopft , Hut leberbraun ,

im Buchenwalde . “ Das paßt doch auf die von Michael J,

75 ( 56 ) abgebildete Art gar nicht .

Was nützt uns obige Frage , ſolange der Panther⸗

ſchwamm ſelbſt in verbreiteten Pilzbüchern von verwandten

Arten nicht ſcharf unterſchieden wird . Es iſt auffallend ,

daß keines unſerer Bilderwerke die viel häufigere und ſehr

ähnliche Amanita spissa ( Fr. ) zur Darſtellung gebracht

hat , was um Verwechſelungen zu verhüten , durchaus not⸗

wendig wäre . Wenn mir jemand die Tafel 76 ( 58 ) Bd . 1

Michael vorlegen würde mit der Frage , welche Art das

Bild darſtelle , ſo würde ich ohne Bedenken antworten

Am . spissa ( Fr . )
Es ſind 3 Merkmale , die den Pantherſchwamm kenn⸗

zeichnen : 1. der deutlich geriefte Hutrand , 2. der freie , faſt

abſtehende , ſtumpfe Saum des Stiellknollens , in den der

Stiel gleichſam eingepfropft iſt , 3. die glockig⸗abſtehende ,

dick geſäumte Manſchette . Nur wenn man auf dieſe drei

Merkmale achtet , wird man den Pantherſchwamm ſicher

unterſcheiden . In der Michael ' ſchen Abbildung kommt keines

dieſer 3 Merkmale zur Geltung . Die beſte vorhandene Ab⸗

bildung ſiehe Bresadola Funghi mangericci e velenosi

Tafel VII .

Als Pilze , die mit dem Pantherſchwamm leicht ver⸗

wechſelt werden können , bezeichne ich geordnet nach dem

Grade der Gefahr Am . spissa Fr . , (ganzgrililer Wulſtling ) , — 2

cariosa Fr . , zellighohler Wulſtling ) , excelsa Fr . , ( einge⸗

ſenkter Wulſtling ) , ſogar porphyrea Fr . , ( Parphyrbrauner

Wulſtling ) .

Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen , daß wir erſt da⸗

rüber ſicher und klar werden , welches der eigentliche Panther⸗

ſchwamm iſt . Dann erſt ſind wir in der Lage über ſeine

Giftigkeit oder Genießbarkeit eine zuverläſſige Feſtſtellung zu

machen . Aber auch dann noch würde ich ihn wegen der

Gefahr der Verwechſelung mit ähnlichen giftigen Arten , be⸗

ſonders mit der gewiß giftigen oben genannten braunen

Varietät des Fliegenpilzes ( A. umbrina - Fr . ) nicht empfehlen ,

zumal es genügend andere beſſere Speiſepilze gibt , als der

gerade nicht häufige Pantherpilz .
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